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Sonnabend, den 21, Geptembcr 1895,

Die Repetivulr,

Grziblung von Paul Blumenreid).
(Radbdrud vesdoten.)
(Fortjepung undSchiujs.)

Unfangé nur medjanijd den mit itternder Hand gefdyricbenen Jeilen
g[% end, twurdbe er bald mehr und mebr g:]s[yc[t von dem, wad er lad.
mit jedem Worte fteigerte fich yeine Crrequng.  Dad war eime Herz
bredjende  ©childerung namenfojern Clend3! Der Onfel, feit Jahr und
Fag an ber linten Hand quulmn aljo fite fein {mnhlnelf fnft visllig
braudybar geworden; jeine Fran vor Suvzem gejtorben nach cinem Seranfe
lager, welhes bdie Rrijte der Familie aujgevieben fatte; von ben fed)d
Kindern nur gwei — eine Todjter von adytzehn und ein Cnbll von etwa
ied)gehn Safren im Stanbde, fhon etwad zu evwerben. ,Da ift die Bitte
iffe, an emen reidhen Bruder gevictet, feine Schande! Jch habe
nux Deri einen Menjdhen auf der Welt! Und wenn ich Div jage, daf &
und an Brod fehit — wirllich und wabhrhajtig an me, in wirft Du
ielleicht vergefien fonnen, dafy ich Didy einmal gelriinft

An Brod fehite & jenen Avmen — jie Hungerten! 1Inb ber Vater
JBedauerte, nidyt dienen u tounen!” O, wenn ed fidy fitr den Angenblict
nidyt wm mehr Hamdelte, da tonnte Gmil fdon jelber heffen. ,slemrly,
;:uh er bejand fidy in Nothen, aber ev Hungerte dod) nicht.  Cr ging wn-

merf

Qm ®efiihl _der Scham fibertam ifn, ald er in dad tiimmerlide
Stiibdjen trat. Der Onfel war nicht daheim, er fuchte Tvohl nod) irgendwo
@eld aufgutreiben. Die dltejte Tochter jollte jeden Augenblick fommen —
fie war Stindergdrtnerin und Datte wifden jrwilf und gwei Uhr frei.  Jor
Bruder fam mu Abends nach) Hanje.

Gin Midchen von dlj Jahren war bemiiht, drei jingere Gejdwijter
s trdjten.  Man braudyte nur das Rind au oven, um ju glauben, daj
bier der Hunger ein tiglicher Gajt war.

Sdynell entjdylofien nahm Cmil den Hut; ev fine bald wieder, vief
ex feiner feinen Baje gu.  Mit einigen Ditten und Packeten beladen, traf
er einige Minuten jpiiter vov des Onfels Wohnu ml)m mit _einem jungen
Miidcyen sujammen. Aud) fic trug, wie ev, cinige Heine Padete. Nun
aog er hojlich) den Hut; das war einigermajen mumam, ba er beide Hiinde
voll fatte. Sie lacjelte wnd fah dabei unbejangen nad) feimen Padeten.

‘Bulc\ Gmil — nidt wahr? Du bajt i unjerer Gegend Cintdufe
gemnd)

LRidt gang fo, liebe Bafe”, verjepte er cin wenig \mhqm, Jid) glaube
-_ i}euu tleine Sdywejter hat Heute Geburtdtag . .

L heraud mit der Wahrheit”, fagte fie nmll)cuh
beid)tnlcn'

@mil madjte eine abwehrende iﬂnntg\mq, er jaf, wie 8 ihr feudyt in
bie jdinen, grofien braunen Augen iti

Shcbt dod), Marie —* ja, er xuul,tc nod), dap fie Mavie Hiep.

©ie Gatte fich fdon wicder gefajpt. €3 ijt am Ende Unvedyt von
miv — bdie Rleinen werden fidh ja furdytbar frenen hitte, fomme hevein,
Better !”

Sie fithrte ibn Hinein.

LOtill — gang ftill! viej fie der ihr entgegenjubelnden smm\mhnm
., Dentt nur, der Vetter Emil meinte, hier jei Geburtdta 10 mit
flinfen Hinden padte fie aus. Wieder mufjte fie lidem. Was dev un=
prattijhe Menjd) da_zujammengefaujt hatte!  Dev wufite gar niht mit
Geld wmgugehen! Drei owdentlide Mablzeiten fitv alle die Hung
Mauler Hatte man fiix dad Geld faufen founen, das bdie Lectereion
Tofteten !

Geh, Minna”, wied jie die Schvejter an, ,mad) Feuer an, bumn
oer ‘.Bnler eine Cmppe findet. Jbr Ynderen — ihr feid ja_mun bejriedigt!”
nna ging, und die Stleinen antworteten gar nidy, jo jehr thaten jie
g' lig.  Und mun jagte Marie febr ernt mm nadydriiflich) gu dem
oDu hajt €8 ja jebr gut gemeint — dad Redjte wavr 8 dody
wobl nicht! Hier bei und hevricht der WMangel, wie mmm, wenn wir ind
Tepte Drittel ded Monats fonmen. Jd) beformme mein Gehalt am Criten ;
dann bringt aud) mein Bruder Max ein paar Mart. Vg hnhm aeht’s
jueilich inumer jhwer! Und der avme BVater tauw's dody midht dndent.
Mit der Arbeit geht's fajt gar nicht mehr — nur nod) qll‘];r alte Wand=
auhren Imi er itbernehmen. 1nd wenn er nod) jo wenig verdiente —
mur einen vegelmfigen Buiduis au meinem Gefalt wnd bdem Lobn
von Maxr — ad), dann taujdjen wir in unferer Armuth nidt leid)t mit
QJemandem !

Gin ungliubiges Lidyeln mmlm‘ iiber Emild Gejicht.  Sie Dhatte e
bemerft und fuhr jept jort: ,Das begeifit Du nidt, weil wir Div gar
fo aum evjdheinen.  Aber glaube w €8 fehlt und trog alfedem nidyt an
froben, ja an gliidfidhen Gtunbden, die wiv einander beveiten. Du iolltejt
e einmal s und fommen an joldem Tage, wo'd nidt gevade jo
jdlimm it wie Heute — dad jind unjeve Fejttage! Aber jreifid — wad
exziple i) Dir da. Du bijt veih und gliidlich! Du faunjt jdhenten
und geben, und wiv fnnen Div nie anderd evjdjeinen, ald avm und be=
dauernswerth !

Lt»lm jelbjtberouft jtand fie vor ihm; er war gany dberwiiltigt.

,Du willit meiner jpotten, Vafe,” verjepte er, ,ober yullmt Du im
G n alauben, dap man jdon glitdlid) ijt, wenn wan Geld Hat ?

S0 -\llgunnll ijt bad gewi nidyt der Fall. Vei Dir nbe\ — wad
jollte Dir fehlen 2

Jbr Blid ruhte jept priffend auj feinem melandholijhen, ecin wenig
bleidyen @cud)t war, al@ wollte fie in jeiner Seele lejen. Und
ploplidy exgriff |m feine Hand wnd flitjterte, damit 8 die fleinen Gejchwijter
nidt hovten: ,Du Ivm nid)t gliidlic), Vetter. Bitte, Habe BVertvauen zu
utir, fage mir, umv Div fehlt!”

,Ctwad, dad Du ju befipen jdeinjt, Marie!”

wBufriedenfeit 2

,Nidht dad allein!
Baters !

L4t denn devgleichen miglich 2 rief jie gany crjtaunt. , Mein BVater
ijt mein bejter mmuxm' [Jdy ferme nme fleinen Jepler; aber id) rweip,
oay er jeden Opferd fiir uns fibig ift

Gewip, das war er, dadjte Emil. \).huuh‘ ihm nidht jener Brief an bent
fartherzigen Bruder ein Opjer iun jihwerer ald nqulb ¢in anbderes ? —

Die beiden jungen Lente jafen jept beieinander wie jwei alte ,;mmbe
Bon feinem Munde war dad Siegel geldjt. Und fie — fie wufte jo gut
suzubiren, fie verjtand jo leidjt die letjejte ndeutung, fie hatte im jein
Seheimnify_entlodt, nod) ehe ev felbit eine “Il)mn\q davon Hatte. €8 war
w0 gang p[m‘hd) gefommen, daj ev mun all’ feinen dimery hevvoriprudelte,
fhr von jeinen fieinen, aber ehrenden Sorgen jprach und jdlielid) von
vem Difplichen, jchlimmien Hilismittel, ju dem ex in jeiner Noth gegriffen
Gatte. Jlod) vor einer Stunde hitte er 8 nidt fiiv miglich gehalten, daf
er 8 iiber die Lippen Drngen finnte, und nun — mun hielt jened
-)‘Inbd)m, bad ihm dodh fajt eine Fremde wav, den Veweis jeiner Schuld
in Pinden.

L BWillit Du volled Vertvauen zu mir Haben 2 Imuc jie mit einem
undervollen Yufleudyten in den jdhonen Augen gefragt '— ,willjt Du?*

(nd er hatte jdpveigend dad unielige Jetteldhen in ihre Hond gelegt.

Froh und leidten Herzend war er dann von ihr gegangen — er wupte
{elbjt nidyt, warum.

»Du willjt ung

Miv jehit dad Hery und dad Vertvauen meines

*

Der alte Franfe pilegte fich mmuncl(mr nach Schlup der ¥
‘in Privattabinet ju begeben @ fpeifte erjt, wem Gumil vom Wittag:
effen guviidfehrte; i einem jo gofen Geidft war es unerliplid), dap
(mmer Jemand da war.

eute jap dev reidje Fabrifant ein wenig nadhdentlich an hmem Puue.
Bligidynell batte jicy die Gedantenfolge i ihm entwidelt: Emil ijt wnrubig
— er braucdit nothwendig Geld — cv hat eine dev beiden Kajjen, die ihn
anvertrant find, angegriffen!

ber cint Mann wie Franfe fonnte niemald von den L,mqm“cu {iber=
conpelt werben. Bu dent tleinen feuerjejten Geldjdyrant, in weldem beide
i vafrt wurden, Dejafy der Bater einen Doppeljdhlitfiel.  Gleid)
wiitde er wiffen, wotan er war.

Gr fjnete den Sdjrant und pritjte mit jeharfemt, geiibtem Blid die
Saubzr und forgjam gefiihrien Sonten. Uud chenjo jdmell zihite ev die

¢
Sein Lﬂc]uln Geltte jidy sufehend’d auf: e3 flimmte Alles au den Piennig.
Narr, dev e way, aud) mur zu glauben, daf jein vU[}l’l, NMartin Frante'd
Sobm, fid) einer Unvedlidteit jdyuidig madjen founte!

junge Dane eintrat.  Ein \uum\ umuuld\ yum er fie an:
aum glouéhh‘:; ubl voune, Friulein!”

uj et durd)  d iv e,
Onfit 2 ) das Somptoiv, um zu Div zu gelang
Franfe bordite auj. Und mun ejt Blidte er genauer Hin. War dad
bie Miglichteit! So grof und Hithjd) war jeined Bruders Aeltefte ge
worden!  Wie dodh die Feit verging!

Dod) maf er dad junge Miidchen mn nIIEIlI fajt feindjeligen Blict
und inq(e #30 bin allerdingd evitaunt .

«Sei gan vubig, Ontel”, rie fie ipm IIHM)n"\}HI au, id) will nidyts
von Dir haben wnd dev BVater weif; nicjts von meinem BVefud) bei Dir.
Gr fitte e8 wopl aud) nidyt evlaubt.”  Sie adytete nidjt auj jeine Hejtige
;Bﬂmu""u, fie fuby wubig jout: ,Gv hat wohl Redr, geveizt g jein!
Nidyt, weil Du ein rveidher Mann bm, und cv in Avmuth untergeht —
nid)t dedhalb, bdenm vielleicht ijt ev nicht mehr an feiner “{nmnh feuld,
tie Du an Deinem Neichthum.  Aber 8 thut ihm weh, dajy Du ihm
nod) immer grolljt, nad) jo langer Feit nod), da Did) der Schaden dody
gemiﬁ nidyt mehr driieft.”

d) febe, Du weifit von der widenwiivtigen Gejdjichte”, warf ev ein
weif von Allem, wad meinen quten Vater bedritdt, wie aud) er
uid)( ‘I\‘ul)r fiinbe, wemt idy im nidit gang vertraute 1

Wieder hordte Herr Fvanfe auj. Die Kleine gab ihm LYehren! Aber
fie that e& wohl mur unbewujt

,Nun aljo”, hob er an, ,bda Du davon we
iiber fprechen — idy Biitt's fonjt nidjt gethan!*
Und nun brady alle jeine Entriijtung aus.
fommen wive — zu ihm, der ja fein uwolf jei und fein artherziger
Geizteagen — wnd bidtte ibm gejagt: ,Schau, VBuubder, i) bin in Noth
— e Ditte, wemn num nicht eben willig, nidht mit \mllul Hinden, aber
er bitte geholjen. Dad durjte er heute jogen, denn ev hatte audy jdyon
fitr remde Mitleid bLethitigt. Aber wad ihm jein Bruder angethan, dad
durfte man gevade ihm nidyt anthun.

it wahr: ais id) anjing wnd jelbjt nod) tampyte,
Bater einmal jehr Hitbjch an miv gebandelt. I hatte eine
madjen und miv feplite ein Theil an dem Gelde. Da
heute § nidyt wic, Rath gejdafit. Natiivlid) Hab’ idy's ihm bei Heller
und Piennig guviidgegeben — mit Jinfe.  Und id) wave andy weiterhin
fitr ihn ju .\mu)e gewefenr, wenn er niiv das Cine nidt angethan hitte
Ach, id) glaube, Du fannjt miv gerade das nicht nachiiien. Aber e war
bas Sdlimmite, wad mid) treffen founte: mein eigener Vruder, mein
Sleti) und Biut, trug mein Cigenthum zum Praudleiber, beging cine
Unterjdlagung an miv — dad war zu viel!

Warie war u\m\clmubm Jhv freundliches,
in hellem Govu, Aber fie hielt an jich.

,Genug, Onfel! Ja, dev Vater fatte, um jeine eigene Roth ju mllm
dad gethan, wad ifm einjt nidt zu vrl)mu evjchien,
Noth u thu. k.l fat Dein Gigenthum fitv jic) verjept, jo wie o \vml)u
da8 jeinige fiiv Didy in$ uh[mu~~ trug.  Aber cine Unteridjlagung davfit
Du dad nicht heifen, Onfel, Du nidht -- und am wenigiten vov miv!"

,Die Wabhheit darj man immer jagen!”

LG8 1jt nicht die Wahrheit. Nur Lieblofigeit und Havthersigleit fann
fo ipmlwn ber abgejehen davon —- man joll nicht mit Steinen werfen,
wenn man in einent Glashauje um’”

LTWie?* fuhr er jounig von jeinem Seffel auj,
fHauje? Wad foll da Iy\n(m.

, Diejen Rjandichein bat miv vor einey Stunde Dein Sohn Emit
qeben, fogte fie vubig wnd fejt, indem jie einen Heinen Jettel vor dem
Onfel uiedetlegte.

Sein Blid juhr dariiber Hin. Sofu 2
,Gine goldene Damen=MRepetivuhr — 60 Wart.”

Wie von einem Schlage getrofien, taumelte Herv Franfe juritd. Seine
evjte Requng war cin Guijfi nad) demt Sdatullenjdhlitjiel — er wollte dad
Midchen Litgen_jtrafen.

,Laf fein, Onfel —
lind Gmil Bat jich Geld davauj qeliehen,

,Dev Cingang

t, darj id) mit Div dar

Wenn man gu ihm ge:

da bat DPein
Sabhumg zu
bat er, id) sweify

liebed Geficht gliihe jetst

Jidy i einent Glas

lmd

la8 cr

jest

€& ijt diejelbe Uy — die Mhr der guten Tante!
wm feine Kaffen ju erginyen.”

Wie die Stimme (evidhted Ddramg e3 “auj den chrenfeiten SKauf
mann ¢in.  Jmumer didyter, fnnmer jdwerer wajielten die Schidge aui ihn
nieder. Sem Cohn! Sein einziger Sohn! Cin BVetviiger — ein
Dieb! v

Gr brad) in jeinem Seijel aujanumen

Sei wubig, Onfel!” begann Mavie nad) civer Pauje, ,Dein Sohn
Hat "feine Unterjdylagung  begangen, _genau jo wenig, wie mein Vater
@3 ijt e gu natiielich) sugeqangen. i Gajt muw das Gejcydft im Shue,
denfjt mur an die Aubeit! v aber, er iit jung — cv jteht allein, jteht
Dir foft jremd gegeniiber, ofue Vevtvauen! Und da famn's damn leidht

feine andeg, vielleidht nidt

gejdehen.  Gute Fremde, junge Leute @
cnmml jo veidher Leute Rind, ivie er, mit denen cv verleht, Hhaben vov
Jeit ein tleines Waldiejt avvangirt; da fonnte ev fid) nidt aus
ﬁrhlm,ul, wollte ev midgt ftetd dev Juriidgejeste, Mipactete jein.  Die

el

Sadje war foftipie
fagen bmm e aud) nid) weil
verfefrit, twie mit einem Wmnhm,
nidyt gelten ldfjejt.

i Didy,

bredjen! lind
Did) trifjt.”
Franfe war tief evidiittert. €

frage

unncu Angen und fagte nur:

Sie folgte till.

Dic fonunis faben vont Fenjter aus wit €
Drojdte bejtieq
haufe lie dev Onfel halten

mit einer jungen Dame eine
Bor dem Lei
Repetirufr mmxluun
Hier,
Dein fein! — Und dad hiev
gridhere \mnnmu in dic Hand.
feben !
i vedyten
G lie

ite

Dreiviertel gwei Uhr.
,meine Stleinen warten!”

qev, ald e geglaubt,

So liel er fid) verleiten!
griff er i der lbr der verjtorbenen Mutter. Da
Ontel,

und Du Haltjt ion fuapy. Die

Du gar jo ernjt und jeierlid) mit ihm

und feine Ynjpritche an daé Lebemw
1id e es gut ju maden,
ijt afl’ jein Ber=
Scwid iom, wie vies

wic viel

- ¢ idnappte nacy Luft.
‘Elbulim quiff er nady jeinem Hut,
Stonur, Mavie, fonun mit mirt*

fuby fidh mit der Hand iiber die

tainen, wie Hery Franfe

nd er, er jelber ging, die

Stleine”, jagte er, ald er hevunterfam, i ie, fie joll fortan
fiiv Deinen Vater!” G

LAnd in
3 nnuw faft, der Lnul lm\qnvu[l fidy!

ftectte i0r etwe
Jutunft laft Lv d) dod) bet miv
Und Du wiirejt ja grap’

fteben und eilte in fein SKomptoiv Fuviid.
Mavie driidte auj die Feder dev Uhr;
L ijt 8 gevabe Beit !

da3 fleine Wetdyen tlingelte
fngte Marie (ddhelnd,
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Vovansiidytliches Wetter am 21. September 1895,
Bei udrdlichem Winde uicijt heiteres, am Tage warnies und

vorivicgend trodencs Wetter.

4. Jiehung der 3. Flofle 193. Kol Prenf. Lolterte.
fur die Gewiune dfiber 160 M. find den betreffenden Yhumutern in Rlammerit beigefiig.
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@r batte, um Aled iiberjehen au fonnen, aud ben alten Schmudtajten
ferausgehoben.  Gben wollte er, durdausd befriedigt,

wegidlichest, ald die Glasthiir, die gur Ginfahut fiirte, aufging, und eine

benfelben wieder I
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21, September RN, 220

Gevid)ts-Jeitung.

Straffaummer.
K Dalle, 19. September.

* R eclegung.  Bei cinem am 30. Mai auj dem Felde bei
dec Arbeit entjtandenen Steit muutheu bem Uebeiter Karl Jeifing
und dem Acbeiter Friedvich Haller in Belleben ergriff eviterer feinen
ﬂuar:it:l und verjefte Ddiejem damit einen o feitigen Schlag auf den
bi, ? der Getroffene jogleid) niederjtitvzte. . wurde nad) der Pallejden
linit gefdafft und bei genawer Unterjucung ein Schidelbrud) fejts
gejtellt, weldier eine Trepanation nothwendig nmdm Die Wunde heilte,
aber e3 mufite nod) eine Opevation vorgenommen werdew, wn die Definun
au jdlieBen.  uch die Heilung diejer mahm eien  gitnjtigen B«lﬂﬂ?
Jodah £. ald gepeilt entlajjien werden founte. OB fidh wod) fpiter Kvant=
Beiten entwideln werden, it nod) nid)t abjuiehen, aber moglicy. Jeifing
wide der wmm.nlnu SKorperverlepung mitteld eine$ gejdhrlichen
%(u“d angetlagt wd Heute ju 9 WMonaten Gefangnip vervtheilt.
(Binefjung dev afe fam in Betiadht, dai der Angetlagte die amijer:
ordentliche Sehivere der Verlefumy nicht gewollt Hatte und dev Berteyte
eine fo abnorm Mime Schabdeldede befipt, daki der Hieb aud) ohne bejondere
Wudt die jhwere Wande verurjacdht haben fanm.
* @in alter Siinder, s dev lnterjudungdhait wurde der am
1. Mai 1839 in Beejen geborene, wiendlid) oft vorbejivajte Handavbeiter
Raxl Friedvid Rudlofi vovgejithet, beiduidigt des Vergehens aus
3176 Qlfn. 3 ded 'II»\I mxubnd}:é Dexr Angetlagte wurde filr jduldig
Mtulbm und mit einem Jahr Gejangnip bzinun
* Unverbefjertid). ufer mehreren andeven Strafen hat der Anbeiter
Griedvich Mittel8dori aud Nadewell aud) sujamnen jicben Jahre
Budithaud verbiihit wegen ‘Bnqm\n -lu\\" bn-\ @igenthrun. ntlajfen war
<t julest am 2. Augujt 1893. A Mat d. J. jtahl ev fhon wieder
bei Amntendorj am Ujer bder unu ¢m dem Filder Krauje qehiriges
et mit Jubalt § dev Bejdla nahme des geitoblencn Objefted in
feiner Woluuug M. den Diebjtabl, jondern will dad Jacfet vou
ﬂtm guofen H.x[m ME. 40 Py gelauit Haben. Diejed
Mangver wit dem e Unbetannten ijt abev jdhon ju ab:
gefdmadt, a3 daf i uqmb u'dmx Glauben bei-
meffen onnte.  eberdi eigehend gejehent
worden, 1und feine Worjtrafen lieken i als Thiter verdidytiq eridyeinen.
Dad lrtheil lautete auf ein Jahv jehd Monate Judthaus,
8 Qabre Vertujt dev biivgerlichen Chrenvedhte und Poligeiauindt
* @in Beiviger. Der aw 1. December 1562 hievjeldit geborene
Somptoiijt Louis Ostar Puber, wegen Unterichlagung und Died-
JtaBIs vorbejtrajt, aud) aud dem Militdrjtande qu oBelt, 1ar boit demt
Kavjuann S, i Bitten  ald  Provijiondreijender uugummmm
worden, da cht vithrend feine Moth u jdhitdevnt witfite ur nene
Reijende geigte fich auch vedyt vitrig, dewn ev itberbradyte in vier Tagen,
23, 28, wnd 31 Juii, Aujtrige auj Gigareen in Hihe von gegen
300 ML, evhielt die Waaren auf feinen Wunid) jur Vefordenumg an die
tenn Stunden, e o Bojtjetvetdir und Fwei

Bujommentreffen wit gwei Fiillen
der \mueubmn md emem uuue dev verjuchten 1[|qubcnmx?d)um\ vor.
P. mmbe dafite gu gwei Jahren Gejdngnif verurtheilt.

* Die fe bei der Mansdjelder Gewertidajt
"haben jdjon ojt die Gevidte bejddjtigt. Nachdem Dereits einige Fille
Duvd) Veruthetfung dev Diebe evledigt worden find, fam Heute dev in dev
Nadt vomr 14, gum 15, Wai bel der Gewertidait ju Jwﬂ;eubm“ veriibte
Diebftahl zur eined auj bder auds

@opeshalender.

ﬁom afie 5/6.
l‘ll Nt tit, Schulberg 11 (un der Promenade).
Morigburg, am Pavabdep
Rother Thurm, an Wznrh
I Mufeum, Domgajie 5/6. Sonntagd, Diendtagd und

‘muhmu mwierblrbnnblé wurde bei dem hp dndler Rittmeyer
- @nmemn eine Daudfucdung vorgenonmen, da R. jdjon lange im BVers
dadit jtand, dad gejtohlene Kupjer angufaufen. RNachdem ex iiberhaupt
verneint faite, mxvmnudr 3w Defigen, fand dev Genddavm auj einem im
fofe ftehenden, mit in Valfen gepadten Lumpen beladenen Wagen, in
Cide eingewidelt drei grofe Supjerplatten & 100 Rilo fdywer, die be

D 11—1 Uhr gratid. MWontagd, Wittwodd, Freitagd vom
ll—-l e 50 P Sonit jederzeit 1 Mart.

Avdydolog m&u WMufeum, alte Promenade. Mittwod), Sonnabend
und Sonntag von 11—1 1hr unentgeltlid).

ufewn file Kunjt und Kunjtgewerbe, Aidamt, Sonne
und mumn; vo 11—1 Whr unentgeltlid), jonyt Cintrittdgeld 50 Pig.

id)lagnagmt  wurden. Da auj der Saigerhiitte wur  etwad mehr enf fer, Dindel-Dentmal, Martt, — Dentmal Augujt Hermann
ald ein  Gentner gejtohlen  mav, muthimakte dev  Beamte gleich Frandes, ,ynndti e Stiftungen. — Ficbiger-Dentmal, fetne Wiefe. —
einen  anderen  Diebjtahl. G erjuy audh, Ddaf feit dem Saigers Denhmal fitv die 1866 gejallenen m:em, alte ‘meumbe - SDmhnnl
Diitten - Diebjtahl fhou wieder ciner in Nothenburg ausqejigrt jei. | fitv die 187071 gefallencn \.mﬂﬂll\\. arlt.

Die angeftellten Untevjudungen jiefenr auj eine gange (\mc[ndmn wn Kupferftichabinet, Domgafic im alten Oberbergamidgebiiude
Dieben hin, von demen heute aus der Unier ald il rStag 11—1 Ufr.

vougefitfrt wuden: der Avbeiter Anquit Wieje 1865 in N stgl. Wni o jtr. 50. Montag, Diendtay

qtbmm, der Bergmann Wilhelin Sdymidt aud Hettitedt, am 11. Mai
1861 in Pansdjetde geboven, der g_,lﬂllhlll\ll]tl Wilhelm F\-ellcnbelg
aus  Burgdrner= Newdorf und dev Nol 1 fer i
Frang Rittmeyer aud Comnern, lm mu Gritgenannten ded jdjeven
Diebjtahls, Wiefe nod in mnnd)\inenbuu Riidjalle, da er bereits zweimal
wegen  Diebjtahl® vorbejtraft ift, der \L\mumnmc der gewerbs: umd
gewohnbeitdmiipigen Heblerei augetlagt. Gejtandigermaien hatten Schmidt
und Fellenberg in Gemeinjdajt wir den jlildhtig gewordenen Deiden Ge-
Briidern Bellin die drei Kupjerplatten vou dem ¢ dev Gewertidajt in
Rothenburg in dev Weije gejtohlen, dajy Ddie beiden Vellind duve) den
15 bi3 20 Meter breiten, ca. 1 Meter tiejen Mitblgraben wateten, in den
Pof ftiegen, die Platten den ihuen m\,\u\mluumum- Sehmidt und Fellen=
bevy jureidyten, wiibrend Wicje Wadhe bielt.  Diejer holte audy jojort den
vorber in Kenntnif gejepten Rittmeyer, dev wit feinem aen auf demr
Haferwinfel die Platten abholte. Urfpy wmn jollte N am Thatorte fein,
aber gujdlliger Weije tvaj er untenwe el anderen Leuten ju
fanunen, von demen er jehs Cent by jiiv 34 Mart 50 Pig.
faujte, bdie beim Gutsbejier Hofimann in Jideri gejtohien waren.
File dad Kupjer begaplte v 30 Mart a Centuer sujamuten 180
der vreelle Werth betrug 250 Mt Aus  dent  Jufanumentrefjen
all diefer UWmitdnde, jowie a beim Hajerfauj gemadyten Bemerhung
Des Mittmener ,den einen Spigbuben trifjt ma! den anderen it
ferner aud der Wesidhtigung de3 Angeflagten Wieje, er Habe jdon 1804
an 9N Kupjer verfaujt, wurde auf die Gew und Gewohnbeitdutijg
Teit der el blojien. Scpmidt und F rg viumten den Dieb.
itaht ‘\mh Deute ein, cbenjo Rittmeer den ntaui der Kupferplatten wnd
weldie Sadhen er af$ gejtohlen bielt.  Wiefe bejnrtt ivgend
Theilmabme, dennoch mufte ev jugebem, den x\h\ 1w Antheil wie
die auderen, ndmlidhy 30 Maxt, erbalten zu hoben. Dev Gevichtshof ver

Domnerdtag, .\-luh\g von 8—1 1hr "hvrm, ‘mmwnd) und Sonnaben
von 9—12 Uhe Bonn, 2—4 Uhr Nadm., in den lUniverfititdferien
tiglidy von 9—1 Ufhr

Quubm(rﬂﬂ nhlidjtd Juftitut, H
mtsgeridt, qsmmmue
Hl

lemgnng Wilhelmiteape 1.
Land
i‘mmulm.mn 8—1 by, 3 (3 1![)'1:

eptv. M. Steinftrafe 7/8

im St , Luifenjtrafe 6,

gedfinet von S—1 und 3—6 hr.
2 G a . 37

P % Gatbbaudaali 2
v g

8~—1

wnd
3—D 1hr

Amateur-Photographen-Verein jeden Mittwod) Abend3 8 lha
Sipung in Freybergs mmmx

Turnen: a) fiw
Quaendturner Wontag und Tnnnm-mq 8—10 Ubr Abendd in bder
Turnbalte am Rofplay; b) filr Mitglieder Dienstag und Freitag
N——!U Uhr Abends dajelbjt; c) ber Vorturneridaft Sonnabend

—9 lhr “lbmb\. dajelbit; d) dev Sonderviege Diendtag und Freitad
"lbnmo 61, 'a Whr in der Tumballe an der Oleavinsitrafe. Ans
meldungen werden in den Turnvidimen entgegengenommen, fiiv die Sonders
riege auch bei Herrn Privatdocent Dr. Wle, Hobert-Franzfivage 14.

KRunjtgelwerbe - Wevein. Sammiung ‘Builimu'xr 12, H, geiijner
Sointtagd uud Mittwod)d 11—1 Uhr unentgel [tlid). Bibliothel bded
Rumijtgerverbe-Veveind Poititraje 12, I, geiifinet \,mum\gé und Mittwodys,
Qormittags 11—1 1hr, Mitthwods und Freitagd, Abend 81);—10 hr

%utmt{mnmu Lejegimmer, im Bureau des Sidjijeh-Thitringijden
gmupy‘fm wumué "’\:lcilx\, ‘JJu\JDmummlml,e 50 L an den “'lud)m-
tagen Bory 12, RNad

nnmq "lmummq von 11—12 3 lll;t fite Jebermann unemn

iiber uupmlmldn Buijtellung ded

unjever @xpedition

ajtwivtge, wnd iwberbradite von n die acceptivien Wedjjel  Damn | urtheilte efe wegen fhweren Diebjtahls im wiederholten Riidtialle zu f von 2—6,
aber lieh jic) B. widht mebr jehen, cin hwjtaud, weldjer dem Fabritauten § swei Jahren ¢ Monaten Judythaus, 5 Jahren Ehroeviujt und Polizei- | geltlid) gedfjnet.
aujjiel.  Cr jovjihte wad) wid mufte die unliebjame Cntdeduny mm'm\ nmunu Sdmidt und mthbuq au Monaten Gefanguij, wovon
dai die ilnl\m\t fingivt und die Acc w'u\ nterfe auj den Wedhi Wionate afs verbiit abgevedimet wurden, Rittmeyer au 2 Jahren
waren. 3 nmydm%un crjtat ge und . wu "‘ngmmmmu 6 Monaten Judythaus, 5 Jahren Ehroeviujt und Polizeianfjich Sdymibdt ”— 'Bﬂdylucrhcn
Gr war wym in vollem lmjange q\ymnbxg und will die ihm anvertrauten um Felle ‘1.b“\ tourden aus der Hafjt entlajjen o “ it ;
@igarren_in Qeipzig vevhaufict und von deren Schulden bezahit " ; 3eige itten wic
Gs lagen im Gangen vier in der Pintdgartenjtrafe 13, angeigen 3u wollen.

baben. Dieje \Nugubzu madyte ev aud) heute.

‘“ﬂrlmmmlmd)ung.

I Jm bicligen Ovte bejtehen folgende amtliche Vevkaniditellen fiie
P ritwerthicidyen:

1. Alte Promenade 23 bei Heven Herm. Jahn.

2. Beefeneritrage 8 » w R Stellfeld.
3. Bernburgeritvage 14 w w J. R. Strissner.
4. Bismardjtvage 27 » » Otto Selle.
5. Deffaueritrage 9 » w» Gajtwirth) A. Balzer.
6. Domplag 10 . e s.
7. Friefenftrafe 12. » o Chr. Jung.
8. Friefenitrafe 16 v w W. Réssler.
9. Glaudyaeritrafe 78 » w» R. Georgii.
10. Gr. Q\mubauefhnﬁc 19 w w Heinr. Bohne.
11. Giv. Klauditrage 17 w » Drogift Hidicke.
12. Gr. Steinjirage 46 w » Y. H. Weber.
13. Gr. Steinjtraie 71 v w G Morits
14. Or. Gteinjtrafge 85 » » Hennicke.
15. @r. lriditvage 35 s » Ed Engler.
16. Hevrenjtrage D » » L. Beyer.
17. K1 Nlrichitrage 26 s s C lsage
18. Ceipsigeritrage 1 w w» Steinbrecher & Jasper.
19. Mansgielderitrage 7 » » Rich. Heinze.
20. mnnanlbexitms: 50 v » Danl Ieng
21. Martinftraie 25 % » R. Rocke.
22, Mevjeburgerftrage 19 o » H. Baarmann.
23. Piannerhohe 42 & . Hemh Kathe.
24. Pojtjtrage 1 S H. Spierling.
25. Shmeerjtrage 28 % o t'. F. G. Kitzing.
26. Sdymiedftr. 34 PO T

Str dbmtmﬁt 31 . »  P. Einecke.
28. Thorftr. 6 » . H. Spengler.
29. Viftoriaplay 5 a i . G. Mennicke.

Wettinerplay 2 " » » Rabenald.
31_ Wormligerfirae 94 Joh. Schiller.
1. Qe biefigen Lanbdbejtellbesivte umuum fidy ﬂoiﬂmlﬂmlcu (mit amt
fichem i\crmm von Loitwerthieidien) in folgenden O m\
ruddori. 2. Gonena. 3. Diemin. ‘Bnhnlbori

S\mictlidjcé Pojtamt 1

Wirtgen.
Nadjridhfen jiiv diejenigen greiwilligen, twelde in
die lintevoffigicvichulen cingeftellt ju twerd. wiinjden.

1. Die Untevoffisierfdhulen haden die Bejtimmung, junge Leute, welde fidy
dem ﬂmmﬁmunhe widmen toollen, au Untevoffisieren berangubilden.

Der Aufentbalt in der Unterofiizierichule dauert in der Negel duei, bei
beioubrur Braudybarfeit sroei Jabre, in welcher Seit die jinqen Leute grimdlidye militaviidhe
Ausbildung und folcgen Untervicht erbalten, weldher fie befdbigt, bei fonjtiger »ud)u,\-
feit aud) die bevoryugteren Gtellen bed lntevoffisieritandes (Feldwebel 2:c.),
Militdr-Berwaltungsdienjtes (Zablmeijter 2c.) und s Civilbienited su erlangen.

Der Untervidht umfapt: Lefen, k.ambtu xmb “Rnfmzn Deutidye omndzr, ‘!In
fertigung aller Avten vour Enuﬂvduerbrn, ihrung, bichte,
Geograpbie, Stenographic, Handz und Blangeidynen, w:mug

Die gymuaftifden Uebungen bejtehen in Tumen,
Sdywinmen.

3. Der Aufenthalt in ber Untevoffisierfchule giebt den jungen Lenten Eeinen
Anjprud) ouf bie Beforderung sum Untevoffisier. Soldye bangt Iediglich von ber
guten Fithrung und der e\lungttn Dienfttenntnip bes Gingelnen ab.  Die vouzilglicys
jten Untevoffizieridyitler in bejdranfiem Mafe bereitd auf ben Unterofftaier:
Tdhulen au ftbev3abligen llmtwmglrrtn befdrdert twerden unbd tveten Dei ibrem Aus:
fdbeiden in bas Deer fogleich in etat-mifige Unteroffizieritellen

4. llebevieiiungen bow 1nteroffi terfdpitfern evfolgen nuv an Jnfanlevie:,
Siigevs, DiavinesJInfantevie: und Artitfevie:Txuppeatheile. Fir die Batheihong_on
Dieje Tvuppentheile ift in erfter Linie das mmfllxd)r ‘“cbminm mnf;gtbmb, inbefjen
follen bie Witnjdhe dev Gingelnen um 3 ile nad)
ﬂﬂglldjteh beiidjichtigt werden. o

5. Die Unteroffizierichitler gebdren su Den Militdrperfonen bed Friedend:
ftanbes; fie jteben tvie jeder anbere Soldat unter den militdriiden Gefesen und
Baben beim Gmnm ben ‘Yﬁlnmmb m Leijten.

6. Dev in mug 17 Jabre alt
fein, burf abex baa 20 Jabr nnch md)t vollenbdet Haber.

Dev km;ull:lhnbt foll miindejtens 154 em groj, vollfonumen gefund, frei von
Torperlichen Gebrechenr, fowie wabhrnehmbaren Anlagen u d;ruuiydun RKrantheiten
fein und bie Braudbavfeit fiiv den Friebensdienft der Jnfantevie befigen.

7. Dev Einguftellende munf fidh) tabellod gefithrt Daben, lateinifdycdund deutidye

Bajonetifedten 1und

9. Der Ginberufene muf mit ausveihedem Schubyeny, e Denden wnd
mit 6 Mart jur Beidajiung des evjorderiichen Puszeuges \\mrlnn fein. Jm eb:
vigen it die Audbildung fmmmu Die Untevojfisiceichitler werden befleidet und vers
ilegt lDlt jeber Soldat des aftiven Heeves.

). Wer m cmt llummmmmul: numnwmmru 3 werden winjdt,
Hat vldl lm dem Bej ny jeines tes obev bu unuu
Bev Sommandenve bev H-mm'mlmmulm in Potsdam, Jitlich, Viebridh, MW 3
Gitlingen und :Ukmw-\vum\ unter !‘uuuumm uucé von dew Givils !inumm-
den dev Erint - i sivts ausgeiteliten WMeldes
fdeins wud emer amtlichen Ve mmumm ber die bishevige Beidhajtigungdioeiie,
iber fuilhev diberftandene Rvanfheiten und ctwaige evbliche Velaitung pevivnlid
au melden,

Gine Ginitellung findet indefjen bei Dem Untevof
Suhd) und Weigenfeld nicht mehv ftatt, da dicfelben fidh) a
exginen.

11, Jit die Pritiung

sievidulen in Poiddbant,
5 llnlevoffizievvorchiilexn

im Yejen, Sdeiben und Rednen fowie die dvailiche
llm:nminnm qilnitig auggefallen, jo wid sunddit die Verpilihtungs - Verhandlung
itber die umunrmnlw ne langere aftive Tienfteit (Biffer 8) aujgenonmen.

Diejenigen Fueiwilligen, welde ben (mmm umbnuudu Dhaben, erhalten durd)
Levmittelung ded juiti Bezuts $ A i von dev Unter:
om,mh‘nnh, weldber fic jugetheilt worden jind

Nad) Crtheilung des AWnmabmeideins tiitt dev Freiwillige in die Klaffe dev
vorldufig in die Heimath bm\luulmn Aretvilligen. Die Ginberujung evfolgt von
derjenigen lnteroffizievidule, welde den Annahmeidiein ausgejtellt Dat, buvch Bex=
wittelung des betreffenden Bezivfsfommandenrs.

tie Lojung dev Gintvittsverpilichtung fann
fpeftion der \'\llluuluhhbmn erfolg Soften ditvfent bev M fe
bdn{) nidht en WBird die Cofung der Verdflichtung Ah dent Eintreffen anf
einer Unteroffisi ¢ umul fo hot ber betreffende v ige, wemn die Ge:
uehmigungy ausnahmsiveiie ertheilt wird, die Kojten dev )lm{mlz au tragen

Die Wiinjdye dev Freiwilligen um Jutheiling an eine der Untero
in mend)‘ Lhmnnm und Piavienwerder follen, joweit angingig, beitcfiditig

12, Die Einjtellung von Freiwilligen in die Untevoffizierichuten findet all-
jahilid) amemm[ ftatt, und jwar Lei den Untevoffisierichulen in Bicbrich und Wavien
toerder i Monat Oftot bei der Unteveffiziorfdule in Gtilingen im Monat April.

Wev ju Ddiefen nften nidht cinbevufen wevden famn, darf i freitwerdende
Gtellen ber llmnmiuxnldm en in Biebricy und Marientverder bis e December,
ber Untevoffizievidule in Gtilingen bie Gubde Junt eingejiclit werden, vorausgejebt,
DaB dann nod) allen Aufnahwrebedingungen ‘;un‘mt Wird.

13.  Untevoffisieridhiiler, die jich durd) mangelhajie Fithrung odev durdh u ge
vinge Leiftungen als nidt geeignet fitv den lntevoffizievbevuf evtveifen, werben aus
den Lntevoffisierichulen entlafien.

nur mit Genehmigung de
ilitie:BVerwaltung

Ein avmer Hund

ift bev, welder fid) fortwibrend jbarrt,
benagt, an Tijden und Stithlen fdenert
und bei bem fidh haavlofe Stellen und
fleine Giterblasdyen Mmu bmn er bat
ficher die ,MNaude”. Biidfe Geo
Dotzer's %mulimnméme (gefeblidy
geidh. Nv. 4179, vollig qiftfvei u. preisgelr.
mit 6 goldn. 1 filb. Mied.) mmmt, b
fofort bavon au_befreien. Per Viidie
RE. 1.50 in der Udlev-Apvthele.
— Leviand nad) auferhalb. —

®
()
%

g Pillen
llrbmms-pillom

feit Svei JapeQunderien beliebt,
iliiger 3 e LF!_TMI ie woze-

find
begutadgtet, werden von
find, faut

inalam i
Slelen Hevylen veroeduet un

o
1 ber Derdanung: Wagems
seitden, Wb Swindel Im X
Sdylafiofigheit, Hopfeongeftionen,
brennen, “bitteses uliiohen, Appetits
Tofigteit, trager, unregelmapign i
gang, nr""'rrr‘"—...m otben ic., l"'rr?‘. Wb eTne
=s n,uo. Blutroinl ung une
Ve t, §ettieibigs
nn .mu lm-m .ftluﬂl, majan,qcau

bei Stdrun,

Rpeumatismus' und Sicht, bei Blut
aemuth fucht neben mei
Eifenpitien, i Epilepfic als 1«
mittel Sex Sromiatse. Heinem dgu

Snsialen 'l'(‘\‘t‘lhn ;nr eette. 34 warns

14. @ntlajienen Untevoffizievibiilivn witd bet fpitever Griillung dev qefep:
lidyen Emuwﬂnbl die in dber Unteroffisierfchule ;ugrb\urhh Dienjtyeit gr figli
uidht in Anvedunng gebradt (§ 87, ¢ der . O.).

15, Wibhvend ibrev Dienftyeit in der Untevoffisievihule evhalten bei guter

Fithrung dicjenigen Mnteroffizievichitler, weldhe in die Heimath bewrlaubt wevden, eine
eimmalige Reife-Entidyidiqung.

yuo.e.m.n--mna- v
& Schachieln

Neubau der Prov.-Blinden: u. Taubjtummen-Anijtalt
3u Halle o, S.

Derdinanna.

Die Ausfuthrung dev -inumumhuml Fite bie 5 Qebiinde der Prov.-Blinben:
und Taubjtummens! zlnimn 3u Haile a. S. foll im TWege dev difentlichen Welttbetwerbung
vergeben werden.  Der Ausidreibung liegen die Bedingungen fitv die Bewerbung um
Avbeiten und Licforungen, jowie die allgemeinen Beriragdbedingungen fitr die Aus-
fitbrung von Avbeiten der Prov.Berivaltung su Grunde. Befoudere Bebingungen und
!lnqclmmmnmrau fonnen von den Untevzeidhneten gegen Gritattung ber Gopialz
gebithren bejogen und bie Dolgliite und Seidhnungen eingefehen werden.  Die An=
aebote find verfdloffer und mit entiprechender Aufichrift verjehen bis

Ddouneestag dew 20, Sept. cv., BVormittags 11 Whe

an bie lhlmmdﬂmen eingujenden, wojelbit die Griffuung uv genannten Stunbde itatt:
findet.  Sujcplagsfriit 3 Woden.
Halle a. S., den 19. September 1895,
Jm !(nm'ngt des Landes-Hauptuianns dev Proving
Knoc| Kallmeyer,
Tedmifches Buvean fie Hod- u. Tiefoau.

vo oo

Die Lichijten Provifionsiitge
erben vou einer alteflen, erflen dentfhen LebensverfidiernngsgefeMidast an Herven,
bie in Den Befferen Sireifen verhefrem und geneipt find, cine Agenfur der Gefell-
fdaft futé e wud Amgegend ju Wbernehmen, gewabil. Gieiallige Offevien unt.
K. V. 4854 an bdic AnmoncensEyped. von Haafeuftein & Bogler, Act.-Gef., hier,

Sadjen.

Sdriit mit einiger Sidycrheit lefen und fdhreiben ounen unbd bie erften
bed Rechmend mit unbenannten Sablen fennen.

. Der @intritt in eine Untevoffisieridule fann mur damn erfolgen, weun
fig ber u-m!mumr Juvor verpfliditet, nach erfolgter Uebermeifung aus der Unter:
offaiesfdule an cinen Truppenthil nod vier Jabre im affiven Deere
Dicmen.

evbeten.
“40 F'l. 3 M=,

ﬁl schankbier’ frei Elauvus.

J. Miaklbélzl. Martinstr, 24

n . s me.,
in den Apotheken oder, wo mieht
mit meluem Namen zu'erhalten,

on
Dr. 0vorh-
Hirschapotheke in Pas arhum
Wer eine ftaelere Dlvlnu' -ﬂn’ﬂh vers
lange Dr. Guerh » Pillen
veis ebenfalls 1 muu---vmon
wirten fwader.

Dier et in dev Kaifer: u. Lowen:
Apothele, ferner in Peliffd, Erfurt
(“lnbmvs/ . ‘ndnumvmbzh) J.wl

0 (Stern = .
thefe), lnrbﬁnuml 2. in itbtr mBi
Apothefe.
gcﬂaubloriﬁ. Extr. Rhei comp.
2,0, Barosm. Rhig. Calam,
bol \enn Aromatic. 2,0, Extr.
Tumar 1

Kése mit Kiimmel,

alte pikante Waave,

Stiick 6 Pfge.
I. H. Krause,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


